
NOFOUL – MIKROSTRUKTURBASIERTE
OBERFLÄCHENFUNKTIONALISIERUNG FÜR DIE,
GROSSFLÄCHIGE, BIOZIDFREIE BIOFILM- UND
BEWUCHSHEMMUNG AUF ARCHITEKTUR-, SCHWIMMBAD
UND SCHUTZFOLIEN | ERARBEITUNG DER
PROZESSGRUNDLAGEN UND MIKROBIOLOGISCHEN
FUNKTIONSBEWERTUNG

 

 

 

AUFGABENSTELLUNG

Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer neuartigen Antifoulingausrüstung mittels Aufbringen von defi‐

nierten Mikrostrukturen auf die Folienoberflächen (PVC, PTFE, ETFE) in Kombination mit einer biozidfreien,

strukturunterstützenden Materialadditivierung. Die Funktionseigenschaften der Folien sollen dabei erhal‐
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Abb. 1: Aufbringen der Mikrostrukturen mittels
Heißprägen; links: diskontinuierlich (hydraulische
Presse), rechts: kontinuierlich (Kalander)

Abb. 2: Aquarientest mit limnischen Algen für Teich‐
folien 

26.07.2024: https://www.filkfreiberg.de/forschung-entwicklung/projekte-und-publikationen/aktuelle-
projekte/nofoul-mikrostrukturbasierte-oberflaechenfunktionalisierung-fuer-die-grossflaechige-biozidfreie-
biofilm-und-bewuchshemmung-auf-architektur-schwimmbad-und-schutzfolien-erarbeitung-der-
prozessgrundlagen-und-mikrobiologischen-funktionsbewertung
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ten bleiben, die Additive homogen im Basismaterial oder in den kommerziell verwendeten Lacken disper‐

gierbar und der Prägeprozess in bestehenden Produktionsanlagen integrierbar sein.

 

PROJEKTZIEL | ARBEITSHYPOTHESE

Biofouling – die Ansiedlung von Mikroorganismen (Bakterien, Algen, Pilzen, Protozoen) und mehrzelligen

Organismen (Rädertierchen, Fadenwürmern, Milben), – findet bevorzugt an Grenzflächen der Materialien

zu  wässrigen  Systemen  (Teich-  und  Schwimmbadfolien)  oder  zur  Atmosphäre  (Architekturfolien)  statt.

Durch das Heißprägen von Strukturen im unteren Mikrometerbereich mit variierenden Strukturabfolgen

und Aspektverhältnissen soll die mikrobiologische Kontamination durch die Vermeidung einer Besiedlung

signifikant reduziert werden. Neben den sich ergebenden mikroorganismenabweisenden Strukturen ver‐

hindern die sich einstellenden Strömungsverhältnisse zusätzlich eine Besiedelung. Die strukturbasierte An‐

tifoulingwirkung soll  zudem durch eine gezielte biozidfreie Oberflächenfunktionalisierung verstärkt  wer‐

den.  Dazu werden Additive in die Folie oder in den Lack eingebracht, die an den Grenzflächen die Oberflä‐

chenspannung beeinflussen oder photokatalytische Reinigungseffekte bzw. Ionenaustauschprozesse indu‐

zieren.

Im Rahmen des Verbundprojektes wird am FILK (Teilprojekt 4 – Erarbeitung der Prozessparameter und mi‐

krobiologische Funktionsbewertung):

 

NUTZEN | AUSBLICK

Biofouling führt nicht nur zu einer optischen Beeinträchtigung, sondern kann die Struktur und die Funkti‐

onsfähigkeit beeinträchtigen. Durch die notwendigen Reinigungs-, Reparatur oder Austauscharbeiten ent‐

stehen immense Kosten. Aktuelle Antifoulingmaßnahmen sind bisher vorzugsweise für den maritimen Be‐

reich entwickelt worden und können aus technologischen, ökologischen sowie wirtschaftlichen Gründen

nicht auf Folien übertragen werden.  Der angestrebte Antifoulingeffekt durch die Synergie von Mikrostruk‐

tur und Chemie kann nicht nur für Teich-, Schwimmbad- und Architekturfolien, sondern Schutzfolien aller

Art genutzt werden. Durch den Verbund mit den Industriepartnern ist auch die Überführung der Ergebnis‐

se in vorhandene Produktionsanlagen und Produktionsprozesse für eine großflächige Antifoulingausrüs‐

tung der Folien sichergestellt.

FORMALE ANGABEN PROJEKTLEITER FILK PROJEKTPARTNER

Der Einfluss von Temperatur, Druck und Haltezeit beim Heißprägen auf die Qualität der Mikrostruk‐

turabformung auf der Folienoberfläche untersucht und Prozessparameter für einen R2R-Prozess ab‐

geleitet.


Ein biologischer Test zum Nachweis des Antifoulingeffektes etabliert, in dem die Zusammensetzung

der limnischen (Teich- und Schwimmbadfolie) und der aeroterrestrischen Algen (Architekturfolie) so‐

wie Umwelteinflüsse praxisnah im Labor simuliert werden.
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